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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

[0001]  Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Entladungs-  s 
lampe,  insbesondere  für  Fahrzeugbeleuchtungssyste- 
me,  nach  der  Gattung  des  Anspruchs  1  . 
[0002]  Eine  solche  Entladungslampe  ist  durch  die  DE 
36  03  743  A1  bekannt.  Diese  Entladungslampe  weist 
ein  Entladungsgefäß  auf,  in  dem  zwei  Elektroden  ange-  10 
ordnet  sind.  Außerdem  weist  die  Entladungslampe  ei- 
nen  Sockel  aus  elektrisch  isolierendem  Material  auf, 
durch  den  elektrische  Zuleitungen  zu  den  Elektroden 
geführt  sind.  Entladungslampen  werden  üblicherweise 
mit  Hochspannung  betrieben  und  es  hat  sich  gezeigt,  15 
daß  bei  deren  Betrieb  elektromagnetische  Störungen 
sich  entlang  der  Zuleitungen  zur  Lampe  ausbreiten.  In 
der  DE  43  1  0  307  A1  wird  vorgeschlagen,  in  einem  Ge- 
häuseteil  nahe  der  Entladungslampe  eine  Entstörschal- 
tung  anzuordnen,  um  die  Ausbreitung  der  elektroma-  20 
gnetischen  Störungen  zu  verhindern  oder  zumindest 
abzuschwächen.  Die  Entstörschaltung  weist  unter  an- 
derem  einen  Kondensator  auf,  der  parallel  zwischen  die 
Zuleitungen  zur  Entladungslampe  geschaltet  ist.  Diese 
zusätzliche  Entstörschaltung  stellt  jedoch  einen  großen  25 
Aufwand  dar  und  verursacht  zusätzliche  Kosten. 

Vorteile  der  Erfindung 

[0003]  Die  erfindungsgemäße  Entladungslampe  mit  30 
den  Merkmalen  des  Anspruchs  1  hat  demgegenüber 
den  Vorteil,  daß  mit  wenigen  zusätzlichen  Bauteilen  im 
Sockel  der  Entladungslampe  ein  kapazitiv  wirkendes 
Bauelement  integriert  ist,  durch  das  die  Ausbreitung 
elektromagnetischer  Störungen  über  die  Zuleitungen  35 
der  Lampe  verhindert  oder  zumindest  abgeschwächt 
ist. 
[0004]  In  den  abhängigen  Ansprüchen  sind  vorteilhaf- 
te  Ausgestaltungen  und  Weiterbildungen  der  erfin- 
dungsgemäßen  Entladungslampe  angegeben.  40 

Zeichnung 

[0005]  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgenden  Be-  45 
Schreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen  Figur  1  eine  Ent- 
ladungslampe  in  einem  Längsschnitt  und  Figur  2  die 
Entladungslampe  in  einem  Querschnitt  entlang  Linie  II- 
II  in  Figur  1  . 

50 
Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 

[0006]  Eine  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellte  Ent- 
ladungslampe  für  Fahrzeugbeleuchtungssysteme,  ins- 
besondere  Kraftfahrzeugscheinwerfer,  weist  ein  Entla-  55 
dungsgefäß  10  auf,  in  das  zwei  Elektroden  12  und  13 
hineinragen.  Beim  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
sind  die  Elektroden  12,13  einander  in  Richtung  der 

Längsachse  1  4  der  Lampe  gegenüberliegend  angeord- 
net.  Es  ist  jedoch  auch  möglich,  die  Elektroden  so  an- 
zuordnen,  daß  sie  quer  zur  Längsachse  14  der  Lampe 
einander  gegenüberliegen.  Im  Entladungsgefäß  10  ist 
eine  Mischung  aus  verschiedenen  Stoffen  enthalten, 
die  bei  Anlegen  einer  Spannung  zwischen  den  Elektro- 
den  12,13  zur  Lichtabgabe  angeregt  werden.  Vorzugs- 
weise  ist  im  Entladungsgefäß  10  Quecksilber  unter  ho- 
hem  Druck  und  gegebenenfalls  ein  Metallhalogenid 
oder  eine  Mischung  aus  verschiedenen  Metallhalogeni- 
den  enthalten.  Zusätzlich  kann  im  Entladungsgefäß  ein 
Edelgas  enthalten  sein,  beispielsweise  Xenon. 
[0007]  Mit  jeder  Elektrode  12,13  ist  eine  elektrische 
Zuleitung  16  bzw.  17  verbunden,  die  zu  einem  Sockel 
20  der  Entladungslampe  führt.  Die  mit  der  zum  Sockel 
20  weisenden  Elektrode  12  verbundene  Zuleitung  16  ist 
etwa  mittig  zum  Entladungsgefäß  10  und  etwa  parallel 
zur  Längsachse  14  der  Lampe  angeordnet  und  die  mit 
der  anderen  Elektrode  13  verbundene  Zuleitung  17  ist 
außermittig  und  etwa  parallel  zur  Längsachse  14  der 
Lampe  angeordnet.  Der  Sockel  20  der  Entladungslam- 
pe  besteht  aus  elektrisch  isolierendem  Material,  bei- 
spielsweise  Kunststoff  oder  Keramik.  Mit  dem  im  Sockel 
20  angeordneten  Ende  der  Zuleitung  16  ist  ein  Bauteil 
22  aus  elektrisch  leitfähigem  Material  verbunden,  das 
beispielsweise  als  eine  zumindest  an  ihrem  Außenum- 
fang  runde  Hülse  ausgebildet  ist,  die  koaxial  zur  Längs- 
achse  14  der  Lampe  angeordnet  ist.  Das  Bauteil  22  ist 
zumindest  an  seinem  äußeren  Umfang  vom  isolieren- 
den  Material  des  Sockels  20  umschlossen.  Das  Bauteil 
22  weist  in  Richtung  der  Längsachse  14  der  Entla- 
dungslampe  eine  Länge  1  auf  und  bezogen  auf  die 
Längsachse  Meinen  Radius  r1. 
[0008]  Mit  dem  im  Sockel  20  angeordneten  Ende  der 
anderen  Zuleitung  17  ist  ebenfalls  ein  Bauteil  26  aus 
elektrisch  leitfähigem  Material  verbunden.  Der  Sockel 
20  weist  eine  Verbreiterung  21  auf,  in  der  das  Ende  der 
Zuleitung  17  angeordnet  ist.  Das  Bauteil  26  ist  im  we- 
sentlichen  ringförmig  ausgebildet  und  weist  einen  Ver- 
bindungsabschnitt  27  auf,  über  den  es  mit  dem  Ende 
der  Zuleitung  17  verbunden  ist  und  einen  ringförmigen 
Abschnitt  28,  der  das  Bauteil  22  umgibt.  Vorzugsweise 
ist  der  ringförmige  Abschnitt  28  des  Bauteils  26  koaxial 
zum  Bauteil  22  und  damit  zur  Längsachse  14  angeord- 
net,  so  daß  der  Abstand  zwischen  dem  äußeren  Um- 
fang  des  Bauteils  22  und  dem  inneren  Umfang  des  Ab- 
schnitts  28  konstant  ist.  Der  ringförmige  Abschnitt  28 
des  Bauteils  26  ist  in  Richtung  der  Längsachse  14  der 
Lampe  betrachtet  im  selben  Bereich  angeordnet  wie 
das  Bauteil  22  und  erstreckt  sich  vorzugsweise  über  die- 
selbe  Länge  1  wie  das  Bauteil  22.  Der  ringförmige  Ab- 
schnitt  28  des  Bauteils  26  ist  somit  in  Richtung  der 
Längsachse  14  der  Lampe  betrachtet  zumindest  annä- 
hernd  deckungsgleich  mit  dem  Bauteil  22  angeordnet. 
Der  ringförmige  Abschnitt  28  des  Bauteils  26  ist  auf  ei- 
nem  Radius  r2  um  die  Längsachse  14  angeordnet  und 
vorzugsweise  über  seinen  gesamten  Umfang  geschlos- 
sen  ausgebildet,  kann  jedoch  auch  unterbrochen  sein. 

2 



3 EP  0  797  839  B1 4 

An  seinem  vom  Entladungsgefäß  10  wegweisenden 
Ende  weist  der  ringförmige  Abschnitt  28  des  Bauteils  26 
einen  radial  zur  Längsachse  14  nach  außen  abstehen- 
den  Rand  29  auf.  Das  Bauteil  26  ist  nahezu  vollständig 
vom  isolierenden  Material  des  Sockels  20  umschlos- 
sen.  Die  Zuleitung  17  kann  in  ihrem  außerhalb  des  Sok- 
kels  20  angeordneten  Bereich  zur  Elektrode  13  hin  mit 
einer  elektrisch  isolierenden  Umhüllung  30  versehen 
sein. 
[0009]  Die  Bauteile  22  und  26  bestehen  vorzugswei- 
se  aus  Metall,  beispielsweise  Kupfer,  und  sind  durch 
das  zwischen  ihnen  befindliche  elektrisch  isolierende 
Material  des  Sockels  20  elektrisch  voneinander  ge- 
trennt.  Beim  Betrieb  der  Entladungslampe  erzeugen  die 
Bauteile  22  und  26  mit  dem  isolierenden  Material  des 
Sockels  20  eine  kapazitive  Wirkung  und  bilden  ein  ka- 
pazitives  Bauelement,  das  parallel  zwischen  die  beiden 
Zuleitungen  16  und  17  geschaltet  ist.  Die  Kapazität  C 
dieses  Bauelements  kann  nach  der  nachfolgenden 
Gleichung  bestimmt  werden: 

2  •  71  •  e0  •  er  •  I 
C  =  In  (r2/r1  ) 

Darin  ist 

er  die  Dielektrizitätskonstante  des  isolierenden  Mate- 
rials  des  Sockels, 

e0  die  elektrische  Feldkonstante,  die  8,854  10"12  F/m 
beträgt, 

r1  der  Radius  des  inneren  Bauteils  22, 
r2  der  Radius  des  ringförmigen  Abschnitts  28  des  äu- 

ßeren  Bauteils  26, 
I  die  Länge  der  Bauteile  22,28 

[0010]  Durch  entsprechende  Variation  der  Abmes- 
sungen  1  und/oder  r1  und/oder  r2  kann  ein  kapazitives 
Bauelement  mit  einer  vorgegebenenen  Kapazität  gebil- 
det  werden.  Insbesondere  durch  Variation  der  Länge  1 
kann  die  Kapazität  auf  einfache  Weise  verändert  wer- 
den.  Als  Material  für  den  Sockel  20  der  Entladungslam- 
pe  kann  beispielsweise  Polyetherimid,  PEI,  verwendet 
werden,  das  eine  Dielektrizitätskonstante  er  von  etwa 
3,5  aufweist.  Mit  den  Werten  r1  =  4mm  und  r2  =  5,2  mm 
ergibt  sich  bei  einer  Länge  1  von  8  mm  eine  Kapazität 
von  etwa  5,9  pF,  bei  einer  Länge  1  von  10  mm  eine  Ka- 
pazität  von  7,4  pF  und  bei  einer  Länge  1  von  12  mm 
eine  Kapazität  von  8,9  pF.  Als  Material  für  den  Sockel 
20  kann  auch  Polyphenylensulfid,  PPS,  verwendet  wer- 
den. 
[0011]  Mit  den  Zuleitungen  16,17  sind  auf  der  dem 
Entladungsgefäß  10  gegenüberliegenden  Seite  des 
Sockels  20  angeordnete  Anschlußelemente  verbun- 
den.  Beispielsweise  kann  mit  der  mittigen  Zuleitung  16 
eine  Steckhülse  31  oder  ein  Steckstift  verbunden  sein 
und  mit  der  außermittigen  Zuleitung  1  7  ein  Leiterring  32. 
Auf  den  Sockel  20  der  Entladungslampe  kann  ein  nicht 

dargestelltes  Steckerteil  aufgesetzt  werden,  das  ent- 
sprechende  Gegenanschlußelemente  aufweist. 
[0012]  Der  Sockel  20  der  Entladungslampe  wird  vor- 
zugsweise  durch  Spritzgießen  hergestellt,  wobei  die 

5  Bauteile  22,26  in  ihrer  vorbestimmten  Zuordnung  zuein- 
ander  in  eine  Spritzgießform  eingebracht  werden  und 
anschließend  mit  dem  elektrisch  isolierenden  Kunst- 
stoffmaterial  des  Sockels  umspritzt  werden. 
[0013]  Anstelle  der  vorstehend  beschriebenen  ring- 

10  förmigen  Ausbildung  der  Bauteile  22  und  26  kann  auch 
eine  plattenförmige  Ausbildung  dieser  Bauteile  vorge- 
sehen  werden.  In  diesem  Fall  ist  ebenfalls  mit  jeder  Zu- 
leitung  16,17  ein  plattenförmiges  elektrisch  leitfähiges 
Bauteil  verbunden,  wobei  die  beiden  Bauteile  durch  das 

15  isolierende  Material  des  Sockels  20  voneinander  ge- 
trennt  sind  und  einen  Plattenkondensator  bilden. 

Patentansprüche 
20 

1.  Entladungslampe,  insbesondere  für  Fahrzeube- 
leuchtungssysteme,  mit  einem  Entladungsgefäß 
(1  0),  in  das  wenigstens  zwei  Elektroden  (12,13)  hin- 
einragen,  und  mit  einem  Sockel  (20)  aus  elektrisch 

25  isolierendem  Material,  wobei  elektrische  Zuleitun- 
gen  (16,17)  zu  den  Elektroden  (12,13)  durch  den 
Sockel  (20)  geführt  sind,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mit  jeder  Zuleitung  (16,17)  wenigstens  ein  Bau- 
teil  (22,26)  aus  elektrisch  leitfähigem  Material  ver- 

30  bunden  ist,  das  im  Sockel  (20)  angeordnet  ist,  wo- 
bei  die  verschiedenen  Zuleitungen  (16,17)  zuge- 
ordneten  Bauteile  (22,26)  durch  das  isolierende 
Material  des  Sockels  (20)  elektrisch  voneinander 
getrennt  sind  und  zusammen  mit  dem  isolierenden 

35  Material  des  Sockels  (20)  ein  kapazitives  Bauele- 
ment  bilden. 

2.  Entladungslampe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Bauteile  (22,26)  zumindest 

40  teilweise  vom  isolierenden  Material  des  Sockels 
(20)  umschlossen  sind. 

3.  Entladungslampe  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  mit  einer  der  Zuleitungen 

45  (16)  verbundenes  erstes  Bauteil  (22)  eine  etwa  zy- 
linderförmige  Außenform  aufweist  und  daß  ein  mit 
einer  anderen  der  Zuleitungen  (17)  verbundenes 
zweites  Bauteil  (26)  einen  zumindest  annähernd 
ringförmigen  Abschnitt  (28)  aufweist,  der  das  erste 

50  Bauteil  (22)  mit  Abstand  umgibt. 

4.  Entladungslampe  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  erste  Bauteil  (22)  und  der 
ringförmige  Abschnitt  (28)  des  zweiten  Bauteils  (26) 

55  zumindest  annähernd  koaxial  angeordnet  sind. 

5.  Entladungslampe  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  eine  Elektrode  (12)  und  die 

3 



5 EP  0  797  839  B1 6 

mit  dieser  verbundene  Zuleitung  (16)  etwa  mittig 
bezüglich  der  Lampenlängsachse  (14)  angeordnet 
ist  und  mit  dieser  Zuleitung  (16)  das  erste  Bauteil 
(22)  verbunden  ist  und  daß  eine  andere  Elektrode 
(13)  und  die  mit  dieser  verbundene  Zuleitung  (17) 
außermittig  bezüglich  der  Lampenlängsachse  (14) 
angeordnet  ist  und  mit  dieser  Zuleitung  (17)  das 
zweite  Bauteil  (26)  verbunden  ist. 

6.  Entladungslampe  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Bautei- 
le  (22,26)  in  Richtung  der  Lampenlängsachse  (14) 
zumindest  annähernd  deckungsgleich  angeordnet 
sind. 

7.  Entladungslampe  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Sok- 
kel  (20)  aus  Kunststoff  besteht. 

8.  Entladungslampe  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Sockel  (20)  aus  Polyetheri- 
mid  besteht. 

9.  Entladungslampe  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Sockel  (20)  aus  Polypheny- 
lensulfid  besteht. 

Claims 

1.  Discharge  lamp,  in  particular  for  vehicle  lighting 
Systems,  having  a  discharge  vessel  (10)  into  which 
at  least  two  electrodes  (12,  13)  project,  and  having 
a  cap  (20)  made  from  electrically  insulating  materi- 
al,  electric  supply  leads  (1  6,  1  7)  being  guided  to  the 
electrodes  (1  2,  1  3)  through  the  cap  (20),  character- 
ized  in  that  there  is  connected  to  each  supply  lead 
(16,  1  7)  at  least  one  member  (22,  26)  which  is  made 
from  an  electrically  conductive  material  and  ar- 
ranged  in  the  cap  (20),  the  members  (22,  26)  as- 
signed  to  different  supply  leads  (16,  17)  being  elec- 
trically  separated  from  one  another  by  the  insulating 
material  of  the  cap  (20)  and  forming  a  capacitive 
component  together  with  the  insulating  material  of 
the  cap  (20). 

2.  Discharge  lamp  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  the  members  (22,  26)  are  surrounded  at  least 
partially  by  the  insulating  material  of  the  cap  (20). 

3.  Discharge  lamp  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  a  first  member  (22)  connected  to  one 
of  the  supply  leads  (16)  has  an  approximately  cy- 
lindrical  outer  shape,  and  in  that  a  second  compo- 
nent  (26)  connected  to  another  one  of  the  supply 
leads  (17)  has  an  at  least  approximately  annular 
section  (28)  which  surrounds  the  first  member  (22) 
with  a  clearance. 

4.  Discharge  lamp  according  to  Claim  3,  characterized 
in  that  the  first  member  (22)  and  the  annular  section 
(28)  of  the  second  member  (26)  are  arranged  at 
least  approximately  coaxially. 

5 
5.  Discharge  lamp  according  to  Claim  3  or  4,  charac- 

terized  in  that  one  electrode  (12)  and  the  supply 
lead  (16)  connected  thereto  are  arranged  approxi- 
mately  centrally  with  reference  to  the  lamp  longitu- 

10  dinal  axis  (14),  and  the  first  member  (22)  is  connect- 
ed  to  this  supply  lead  (16),  and  in  that  another  elec- 
trode  (1  3)  and  the  supply  lead  (17)  connected  there- 
to  are  arranged  eccentrically  with  reference  to  the 
lamp  longitudinal  axis  (14),  and  the  second  member 

is  (26)  is  connected  to  this  supply  lead  (17). 

6.  Discharge  lamp  according  to  one  of  Claims  3  to  5, 
characterized  in  that  the  two  members  (22,  26)  are 
arranged  at  least  approximately  in  coincidence  in 

20  the  direction  of  the  lamp  longitudinal  axis  (14). 

7.  Discharge  lamp  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  cap  (20)  consists 
of  plastic. 

�   
Discharge  lamp  according  to  Claim  7,  characterized 
in  that  the  cap  (20)  consists  of  polyether  imide. 

9.  Discharge  lamp  according  to  Claim  7,  characterized 
30  in  that  the  cap  (20)  consists  of  polyphenylene  sul- 

phide. 

Revendications 
35 

1.  Lampe  ä  decharge,  en  particulier  pour  des  syste- 
mes  d'eclairage  de  vehicules,  comprenant  un  reci- 
pient  de  decharge  (10)  dans  lequel  penetrent  deux 
electrodes  (1  2,  1  3),  et  un  socle  (20)  en  matiere  elec- 

40  triquement  isolante,  des  lignes  electriques  d'ali- 
mentation  (16,  17)  etant  amenees  aux  electrodes 
(12,  13)  ätravers  le  socle  (20), 
caracterisee  en  ce  qu' 
on  relie  ä  chaque  ligne  d'alimentation  (16,  17)  au 

45  moins  une  piece  constitutive  (22,  26)  en  matiere 
electriquement  conductrice,  piece  constitutive  qui 
est  disposee  dans  le  socle  (20),  les  pieces  consti- 
tutives  (22,  26)  qui  sont  associees  aux  deux  lignes 
d'alimentation  (16,  17)  etant  separees  l'une  de 

so  l'autre  electriquement  par  la  matiere  isolante  du  so- 
cle  (20)  et  formant  avec  la  matiere  isolante  du  socle 
(20)  une  piece  constitutive  capacitive. 

2.  Lampe  ä  decharge  selon  la  revendication  1  , 
55  caracterisee  en  ce  que 

les  pieces  constitutives  (22,  26)  sont  entourees  au 
moins  en  partie  par  la  matiere  isolante  du  socle 
(20). 

4 
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3.  Lampe  ä  decharge  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterisee  en  ce  que 

•  une  premiere  piece  constitutive  (22)  qui  est  re- 
liee  ä  l'une  des  lignes  d'alimentation  (16),  pre-  s 
sente  une  forme  exterieure  ä  peu  pres  cylindri- 
que,  et 

•  une  deuxieme  piece  constitutive  (26)  qui  est  re- 
liee  ä  l'autre  des  lignes  d'alimentation,  la  ligne 
d'alimentation  (17),  presente  une  section  (28),  10 
de  forme  au  moins  approximativement  annulai- 
re  qui  entoure  ä  une  certaine  distance  la  pre- 
miere  piece  constitutive  (22). 

4.  Lampe  ä  decharge  selon  la  revendication  3,  15 
caracterisee  en  ce  que 
la  premiere  piece  constitutive  (22)  et  la  section  de 
forme  annulaire  (28)  de  la  deuxieme  piece  consti- 
tutive  (26)  sont  disposees  de  facon  coaxiale,  au 
moins  approximativement.  20 

5.  Lampe  ä  decharge  selon  la  revendication  3  ou  4, 
caracterisee  en  ce  que 

•  une  electrode  (12)  et  la  ligne  d'alimentation  (16)  25 
qui  est  reliee  ä  celle-ci,  sont  disposees  ä  peu 
pres  au  centre  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal 
de  la  lampe  (14),  et  la  premiere  piece  constitu- 
tive  (22)  est  reliee  ä  cette  ligne  d'alimentation 
(16),  et  30 

•  une  autre  electrode  (13)  et  la  ligne  d'alimenta- 
tion  (1  7)  qui  est  reliee  ä  celle-ci,  sont  disposees 
de  facon  excentree  par  rapport  ä  Taxe  longitu- 
dinal  de  la  lampe  (14)  et  la  deuxieme  piece 
constitutive  (26)  est  reliee  ä  cette  ligne  d'ali-  35 
mentation  (17). 

6.  Lampe  ä  decharge  selon  l'une  des  revendications 
3ä5 ,  
caracterisee  en  ce  que  40 
les  deux  pieces  constitutives  (22,  26)  sont  dispo- 
sees  en  coi'ncidence,  au  moins  approximativement, 
dans  le  sens  de  Taxe  longitudinal  de  la  lampe  (14). 

7.  Lampe  ä  decharge  selon  l'une  des  revendications  45 
precedentes  , 
caracterisee  en  ce  que 
le  socle  (20)  est  en  matiere  plastique. 

8.  Lampe  ä  decharge  selon  la  revendication  7,  so 
caracterisee  en  ce  que 
le  socle  (20)  est  en  polyetherimide. 

9.  Lampe  ä  decharge  selon  la  revendication  7, 
caracterisee  en  ce  que  55 
le  socle  (20)  est  en  polyphenylene  sulfure. 
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